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Geschätzte Berndorferinnen!  

Geschätzte Berndorfer!  
 

 

Das heutige Mitteilungsblatt informiert Sie über folgende Themen: 
 

 Der Bürgermeister informiert 

 Kindergarteneinschreibung für das KG-Jahr 2009/2010 

 Kindereinschreibung für die Nachmittagsbetreuung 2009/2010 

 Kindereinschreibung für die Ferienbetreuung 2009 

 Problemstoff-Entsorgung am Freitag, den 24. April 2009 

 Gratiskompost am Altstoffsammelhof 

 Austausch von alten Abfalltonnen 

 Information zur Hundehaltung 

 Reisepässe mit Fingerprint ab 1.4.2009 

 Tribünenbau und Sportplatzsanierung 

 Errichtung von Wohnungen im „Haus der Musik“ 

 Verlängerung des Projektes „Pflege-Coaching“ 

 Kfz-Pendlerförderung des Landes Salzburg 

 Fördermaßnahme „SanierungsCheck“ des Landes Salzburg 

 Salzburger Familienpass – neue Broschüre 2009 

 Die Schutzgebietsbetreuung informiert 

 Information der Rohöl-Aufsuchungs-AG (RAG) 

 Informationsveranstaltungen „Energie“ 

 Tätigkeitsbericht des Roten Kreuzes Mattsee 

 23. April 2009 – EuRegio Girls‘ Day – Mädchen Zukunftstag 

 Tipp der Polizei für alle Handybesitzer 

 Preisträgerkonzert des Musikum Mattsee 
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Der Bürgermeister informiert: 
 

Die Gemeindevertretungswahl am 1. März 2009 hat folgendes Ergebnis 

gebracht: 
 

Summe der gültigen Stimmen:   1083   

Wahlbeteiligung: 84,6 % 
 

Wahlwerbende Parteien:     Stimmen:  Mandate: 
 

1. Österreichische Volkspartei - ÖVP   606                 10  (+/- 0) 

2. Sozialdemokratische Partei Österreichs – SPÖ  311                  5   (+/- 0) 

3. Die Freiheitlichen Salzburg – FPÖ    166                  2   (+/- 0) 
 

Folgende 17 Personen wurden in die Gemeindevertretung gewählt: 
ÖVP: 

Dr. Guggenberger Josef    Müllner Helga 

Friedl Johann      Stemeseder Johann 

Haberl Johann      Lauterbacher Maria 

Kreiseder Jakob      Maislinger Georg  

Klappacher Franz     Mayer Magdalena 

 

SPÖ:       FPÖ: 

Kreiseder Josef     Leobacher Christian 

Reitshammer Marianne    Mühlbacher Horst 

Lechner Roland  

Pankratowitsch Judith 

Eidenhammer Karl 

 

Ergebnis der Bürgermeisterwahl: 
 

Summe der gültigen Stimmen:   1043 
 

Bewerber für die Wahl des Bürgermeisters:  Stimmen: 
 

Dr. GUGGENBERGER Josef    715  (68,6 %) 

KREISEDER Josef      328  (31,4 %) 
 

Der Bewerber Dr. Guggenberger Josef ist somit gemäß § 78 der Salzburger Gemeindewahlordnung 

1998 i.d.g.F. zum Bürgermeister gewählt. 
 

Zum Vizebürgermeister wurde aufgrund des von der SPÖ erzielten Stimmenanteiles Josef Kreiseder 

gewählt. 

Die Gemeindevorstehung setzt sich aus Bürgermeister Dr. Josef Guggenberger, Vbgm. Josef 

Kreiseder und den Gemeinderäten Johann Friedl (ÖVP), Johann Haberl (ÖVP), Jakob Kreiseder 

(ÖVP) und Marianne Reitshammer (SPÖ) zusammen. 

Beratendes Mitglied (ohne Stimmrecht) ist Christian Leobacher (FPÖ). 

Die neue Gemeindevertretung sowie der Bürgermeister und die Mitglieder der Gemeindevorstehung 

wurden am Dienstag, den 17. März 2009 von Bezirkshauptmann Hofrat Mag. Reinhold Mayer 

angelobt. 

Persönlich möchte ich mich für das mir entgegengebrachte Vertrauen bei der Bürgermeister-

wahl herzlich bedanken. Ich werde mich auch in den nächsten 5 Jahren bemühen, diesem 

gerecht zu werden. 
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Kindergarteneinschreibung für das KG-Jahr 2009/2010: 
 

Die Einschreibung für Kinder, die erstmals den Kindergarten besuchen wollen, die Anmeldung für die 

Nachmittagsbetreuung für 2009/2010 und die Ferienbetreuung Sommer 2009 finden im Kindergarten 

Berndorf  

am Donnerstag, den 2. April 2009 von 14:00 – 17:00 Uhr 

und am Freitag, den 3. April 2009 von 14:00 – 17:00 Uhr   

statt. 

Die Aufnahme der Kinder erfolgt grundsätzlich ab dem vollendeten 3. Lebensjahr. In besonders 

begründeten Ausnahmefällen ist eine Aufnahme bereits früher möglich.  

Allerdings erfolgt für den Fall, dass nicht alle angemeldeten Kinder aufgrund der vorgegebenen 

Höchstzahl aufgenommen werden können, eine Reihung nach den Bestimmungen des Salzburger 

Kinderbetreuungsgesetzes.  

Um Mitnahme der Geburtsurkunde sowie des Impfausweises des Kindergartenkindes wird ersucht. 
 

 

 

Kindereinschreibung für die Nachmittagsbetreuung: 
 

Gleichzeitig mit der Kindergarteneinschreibung findet auch die Anmeldung der Kinder für die 

Nachmittagsbetreuung statt. 

Sollte die von der Volksschule durchzuführende Elternbefragung ergeben, dass für eine 

Nachmittagsbetreuung in der Volksschule eine zu geringe Kinderanzahl gemeldet wird, so wird die 

Nachmittagsbetreuung für Volksschul- und Kindergartenkinder im Kindergarten weitergeführt werden. 

Dies kann schon jetzt als ziemlich sicher angenommen werden. 

Es darf daher ersucht werden, die für die Nachmittagsbetreuung in Frage kommenden Volksschul- und 

Kindergartenkinder im Kindergarten anzumelden. Die Nachmittagsbetreuung erfolgt im Kindergarten 

in der Zeit von Montag bis Freitag, täglich von 12:00 bis voraussichtlich 17:00 Uhr.  

Es werden alle Eltern der in Frage kommenden Kinder gebeten, den vorgegebenen Termin genau 

einhalten zu wollen. Sollte jemand diesen Termin nicht wahrnehmen können, so ersuchen wir Sie, 

rechtzeitig mit Kindergartenleiterin Elfriede Stadler telefonisch unter der Nummer 06217/8153 

Verbindung aufzunehmen. 
 

Es darf noch darauf verwiesen werden, dass jene Kinder, welche bereits den Kindergarten bzw. die 

Nachmittagsbetreuung besuchen, nicht neuerlich angemeldet werden müssen. 

 

 

 

Kindereinschreibung für die Ferienbetreuung 2009: 
 

Wie in unserem Mitteilungsblatt Nr. 01/2009 vom 16.2.2009 bekannt gegeben wurde, wird heuer 

erstmals eine durchgehende Kinderbetreuung für Kinder von 3 – 10 Jahren während der Sommerferien 

angeboten.  

Als Öffnungszeit ist vorgesehen, entweder 7.30 Uhr oder 08.00 Uhr bis 13.30 Uhr oder 14.00 Uhr, 

wobei die Möglichkeit besteht, auch das Mittagessen in der Betreuungsstätte einzunehmen.  

Die Abrechnung erfolgt wochenweise zum Kindergartentarif und aufgrund der gegebenen Anmeldung.  
 

Jene Eltern, welche konkreten Betreuungsbedarf für Ihr(e) Kind(er) anmelden wollen, werden 

gleichfalls ersucht, während der oben angeführten Zeiten zum Kindergarten zu kommen und das 

entsprechende Formblatt auszufüllen. 
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Problemstoff-Entsorgung am Freitag, den 24. April: 

 

Die nächste Problemstoff-Entsorgung findet am Freitag, den 24. April 2009 von 14:00 Uhr bis 16:00 

Uhr beim Altstoffsammelhof der Gemeinde Berndorf statt. 

Die Art der zu entsorgenden Abfälle bzw. Problemstoffe (gefährliche Stoffe) wollen Sie bitte der, von 

der Gemeinde allen Haushalten zur Verfügung gestellten, Wertstoff-Fibel entnehmen. 

Allfällige Rückfragen richten Sie bitte an unsere Umweltberater beim Regionalverband Salzburger 

Seenland, Tel.Nr. 06212/6868 bzw. an die Mitarbeiter des Gemeindeamtes, Tel. 06217/8133 od. 8484. 

 

 

 

Gratiskompost am Altstoffsammelhof: 
 

Die Salzburger Abfallbeseitigung GmbH in Siggerwiesen verarbeitet seit Jahren auch den Bioabfall 

aus unserer Gemeinde. Daraus entsteht wertvoller Qualitätskompost, der sich hervorragend zur 

Düngung des Bodens eignet. 

Als kleines Dankeschön für die tatkräftige Mitarbeit bei der Bioabfallsammlung erhalten die 

BürgerInnen unserer Gemeinde auch heuer wieder gratis und in Haushaltsmengen den von der SAB 

produzierten „Florakraft Biokompost“ am Altstoffsammelhof Berndorf. Dieser kann ab Anfang April 

während der üblichen Öffnungszeiten im Altstoffsammelhof abgeholt werden. 

Nähere Auskünfte erteilen Ihnen gerne die Bediensteten des Gemeindeamtes. 
 

 

 

 

Austausch von alten Abfalltonnen: 
 

Wie wir bereits mitgeteilt haben, sind bis 31. Oktober d.J. alle Mülltonnen, welche nicht den 

geltenden Ö-Normen EN840-1 bis EN840-6 (Ausgabe Juni 2004) entsprechen, auf neue Ö-Norm-

gerechte Behälter zu tauschen. Betroffen sind in der Hauptsache die runden Blechtonnen mit 90 Liter 

oder 60 Liter-Volumen. Die neuen Behälter werden von der Gemeinde zum Selbstkostenpreis 

angeboten. Aber natürlich können Sie die Behälter auch anderweitig besorgen.  

Jene BerndorferInnen, welche bereits eine neue Abfalltonne bestellt haben, brauchen keine weitere 

Bestellung vornehmen. 

Im Zweifelsfall fragen Sie bitte das Personal der Müllentsorgung Buchschartner. Aber auch beim 

Gemeindeamt wird Ihnen gerne Auskunft gegeben. 

 

 

 

Information zur Hundehaltung: 
 

Es darf darauf hingewiesen werden, dass aufgrund der bestehenden Rechtslage das Halten von Hunden 

beim Gemeindeamt zu melden ist. Die gemeldeten Hunde sind sodann mit einer Hundemarke, welche 

Sie bei der Anmeldung beim Gemeindeamt kostenlos erhalten, auszustatten. 

Dadurch ist auch gewährleistet, dass entlaufene Hunde wieder ihrem Besitzer zugeordnet werden 

können. 

Weiters dürfen wir darauf verweisen, dass für gehaltene Hunde gemäß geltender Verordnung der 

Gemeindevertretung eine Hundesteuer zu entrichten ist. Die Hundesteuer ist eine Stichtagsteuer und ist 

für jene Hunde zu entrichten, welche am Stichtag 1. Jänner gehalten werden. 
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Zur Information:  

Die Hundesteuer wird unter anderem auch für die „Hundesackerl“ verwendet, welche beim 

Gemeindeamt kostenlos abgeholt werden können. Hundesackerl-Spender wurden zwischenzeitlich im 

Bereich der Sportplatzstraße, im Bereich Ortsende Richtung Perwang und im Bereich Apfertal 

angebracht. 

Wir bitten die Hundebesitzer von diesem Angebot Gebrauch zu machen und verlässlich den 

Hundekot zu entfernen bzw. zu entsorgen! 

 

 
 

Reisepässe mit Fingerprint ab 1.4.2009: 
 

Durch eine Änderung des österreichischen Passgesetzes müssen alle Reisepässe, die ab dem 1.4.2009 

ausgestellt werden, auch die Abdrücke von zwei Fingern (Fingerprints) enthalten, die auf einem im 

Pass eingearbeiteten Chip gespeichert werden. Diese Bestimmung gilt allerdings nur für die 

Passausstellungen ab 1. April dieses Jahres.  

Alle vor diesem Zeitpunkt ausgestellten Reisepässe behalten bis zum Ablauf ihrer 

Gültigkeitsdauer ihre Gültigkeit. 

Anlässlich der am 19.1.2009 stattgefundenen Konferenz der Flachgauer Bürgermeister wurde 

einstimmig festgehalten, dass die Abnahme der Fingerprints auch auf den Gemeindeämtern möglich 

sein soll. Seitens des Landes Salzburg werden den Gemeindeämtern die entsprechenden technischen 

Vorrichtungen zur Verfügung gestellt und auch die Wartungskosten übernommen. Dadurch ist 

sichergestellt, dass auch weiterhin Reisepässe am Gemeindeamt beantragt werden können und damit 

diese Servicefunktion für die Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde in bewährter Weise weiter 

fortgeführt werden kann. 

Dazu darf angemerkt werden, dass Fingerprints für alle Personen ab 12 Jahren verpflichtend 

sind und grundsätzlich jede Person, welche einen Reisepass beim Gemeindeamt beantragen will, 

unbedingt persönlich erscheinen muss. Nachdem die Abnahme der Fingerprints einige Minuten 

in Anspruch nimmt, muss auch mit ein wenig mehr Zeitaufwand gerechnet werden. 

Selbstverständlich können Passanträge – nach wie vor – auch direkt bei der Flachgauer 

Bezirkshauptmannschaft als zuständiger Passbehörde eingebracht werden. 

 

 
 

Tribünenbau und Sportplatzsanierung: 

 
Nach dem Meisterschaftsspiel gegen Austria Salzburg am 11. April 2009 (Karsamstag, 14.00 

Uhr) soll nach Ostern mit dem Bau der neuen Zusehertribüne und anschließend der Sanierung des 

Hauptfußballfeldes begonnen werden.  

Die restlichen Heimspiele der Frühjahrsmeisterschaft trägt der USV 1960 Berndorf in Perwang aus. 

Die Austragung der Heimspiele der Herbstmeisterschaft 2009 ist auf der Sportanlage in 

Kirchberg/Sauldorf geplant. 
 

 

 

Errichtung von Wohnungen im „Haus der Musik“: 

 

Im geplanten „Haus der Musik“ (ehemals Rößlhuber) werden vier Mietwohnungen errichtet, wobei 

eine Wohnung eine 4-Zimmer-Wohnung mit ca. 88 m² und drei 3-Zimmerwohnungen mit ca. 70 bis 79 

m² entstehen werden. 
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Interessenten bzw. Interessentinnen können in die beim Gemeindeamt aufliegenden Planunterlagen 

Einsicht nehmen und auch bereits Bewerbungen einreichen. 

Nähere Informationen können beim Gemeindeamt oder aber auch bei der Gemeinnützigen Wohnungs- 

und Siedlungsgesellschaft m.b.H. Heimat Österreich, Frau Susanne Perotti, erteilt werden. 

 

 

 

Verlängerung des Projektes „Pflege-Coaching“: 

 

In Zusammenarbeit von Österr. Rotem Kreuz, Landesverband Salzburg, der Salzburger Ärzteschaft 

und zahlreichen Salzburger Gemeinden wurde das Projekt „Pflege-Coaching“, welches für pflegende 

Angehörige eine umfangreiche und kostenlose Beratung bietet, auch für das Jahr 2009 verlängert. 

Pflegende Angehörige werden daher eingeladen, die kostenlose Möglichkeit der Nutzung des „Pflege-

Coaching-Checks“ in Anspruch zu nehmen. 

Nähere Auskünfte werden gerne beim Gemeindeamt, aber auch vom Österr. Roten Kreuz, 

Landesverband Salzburg, Tel. 0662/78144-201, erteilt. 

 

 

 

Kfz-Pendlerförderung des Landes Salzburg: 

 

Von der Salzburger Landesregierung wurde eine Kfz-Pendlerförderung beschlossen. Diese Pendler-

beihilfe erhalten Personen mit Hauptwohnsitz im Land Salzburg, die regelmäßig eine Wegstrecke zum 

Arbeitsplatz in einer Richtung von mindestens 25 km mit dem Kraftfahrzeug zurücklegen und weder 

Mit- noch Beifahrer sind bzw. denen die Benützung eines öffentlichen Verkehrsmittels nicht möglich 

bzw. nicht zumutbar ist.  

Gleichzeitig darf das jährliche Einkommen € 21.500,-- nicht übersteigen, pro Kind erhöht sich die 

Einkommensgrenze um € 2.150,--.  

Die Pendlerbeihilfe kann erstmalig im Jahr 2009 für den Zeitraum 2008 (Pendlerjahr 2008) beantragt 

werden. Die Antragstellung ist ausschließlich online (Internet) möglich. Das Formular dazu steht unter 

der Internetadresse www.salzburg.gv.at/E-Government “Ansuchen um Beihilfe für Kfz-PendlerInnen“ 

zur Verfügung.  

Für Personen, welche über keinen Internetanschluss verfügen, wird die Antragstellung über den 

Internetanschluss des Gemeindeamtes ermöglicht. 

Für nähere Informationen liegen beim Gemeindeamt auch Informationsbroschüren auf. 

 

 

 

Fördermaßnahme „Sanierungs-Check“ des Landes: 

 

Das Energieressort des Landes Salzburg hat am 1. Februar 2009 eine weitere Fördermaßnahme im 

Bereich Energieeffizienz gestartet. Unter dem Titel „Sanierungs-Check“ unterstützt das Land Salzburg 

Besitzer von Ein- und Zweifamilienhäusern dabei, ihr „Heim“ zu sanieren. 

Voraussetzung für diese Förderung ist eine umfassende Sanierungsplanung und somit ein Bestands- 

und Sanierungsplanungs-Energieausweis.  

Die Details und Fördersummen des Sanierungs-Check finden Sie im Internet auf 

www.salzburg.gv.at/energie. Auf diesen Seiten kann die Förderung direkt beantragt werden. 

Außerdem wird von hier aus direkt auf die Liste aller Energieausweis-Berechner verlinkt. 

Für nähere Informationen steht das Energieresort des Landes Salzburg unter der Tel.Nr. 0662/8042 zur 

Verfügung. 

 

 

http://www.salzburg.gv.at/E-Government%20�Ansuchen
http://www.salzburg.gv.at/energie


      Nr. 02/2009                                                                                                                         Seite 7 
    

 

Salzburger Familienpass – neue Broschüre 2009: 

 

Vom Amt der Salzburger Landesregierung wurde für das Jahr 2009 wieder eine neue Familienpass-

Broschüre aufgelegt, welche auch beim Gemeindeamt erhältlich ist. 

Weiters ist die Broschüre im Internet unter der Internetadresse www.familie-salzburg.at oder 

www.salzburg-familie.at abrufbar. 

 

 

 

 

Die Schutzgebietsbetreuung informiert: 

 

Im Gemeindeamt von Mattsee findet am Montag, den 4. Mai 2009 von 14.00 bis 15.30 Uhr ein 

Sprechtag des Schutzgebietsbetreuers Dr. Oliver Stöhr statt, zu dem jeder, der Anliegen zum 

Naturschutzgebiet Trumerseen, welches auch den Grabensee umfasst, hat, herzlich willkommen ist! 

 

Zudem steht der Schutzgebietsbetreuer Dr. Oliver Stöhr für Anfragen in Zusammenhang mit dem 

Naturschutzgebiet Trumerseen auch unter folgender Adresse jederzeit zur Verfügung:  

 

Haus der Natur  

Museumsplatz 5 

A-5020 Salzburg 

Tel.: 0662 842653 342 

email: oliver.stoehr@hausdernatur.at 
 

 

 

 

 

Information der Rohöl-Aufsuchungs-Gesellschaft: 
 

Tiefbohrung Lauterbach 7 (neben Sportanlage) und Lauterbach 8 (Mangelberg) 
 

Die Rohöl-Aufsuchungs-AG (RAG) plant im Frühjahr 2009 zwei weitere Bohrungen auf Erdgas im 

Gemeindegebiet von Berndorf bei Salzburg (KG Berndorf) niederzubringen. Diese Bohrungen wurden 

aufgrund der Ergebnisse der durchgeführten seismischen Untersuchungsarbeiten angesetzt und sollen 

eine Tiefe von ca. 1500 m erreichen. 

Die Dauer der Bauarbeiten für Bohrplatz und Zufahrt wird ca. 5 Wochen in Anspruch nehmen, wobei 

nur während der Normalarbeitszeit gearbeitet wird. Der Beginn der Bauarbeiten ist für Mitte März 

2009 geplant, der Beginn der Bohrarbeiten im April 2009. Die Dauer der gesamten Bohrarbeiten ist 

ebenfalls mit ca. 5 Wochen veranschlagt, wobei der Aufbau der Anlage nicht mehr als zwei Tage in 

Anspruch nehmen wird. Während der Bohrarbeiten wird mit drei Schichten im vollkontinuierlichen 

Schichtbetrieb gearbeitet. Zwei Oberbohrmeister auf der Anlage sorgen für den reibungslosen Ablauf 

aller Arbeiten. Diese Bohranlage ist voll schallisoliert, womit sichergestellt werden kann, dass die 

Lärmbelastung selbst in den Nachtstunden nur 45 dB(A) beträgt. Sämtliche Arbeiten finden unter der 

Aufsicht des Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit statt. Diese Behörde ist dafür zuständig, 

dass alle Sicherheitsvorkehrungen, die gesetzlichen Vorschriften sowie die entsprechenden Auflagen 

eingehalten werden. 

Die RAG ist gerne bereit für interessierte Bürger eine Führung auf der Bohranlage durchzuführen.  

 

 

http://www.familie-salzburg.at/
http://www.salzburg-familie.at/
mailto:oliver.stoehr@hausdernatur.at
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Die Bohrung „Lauterbach 8“ wird in der Nähe der bisherigen Bohrung im Bereich Mangelberg 

niedergebracht. 

 
 

 

Informationsveranstaltungen „Energie“: 

 

Informationsabende  
 

"Wärmedämmung, Heizung und Sonnenenergie" 
 

Die Gemeinden des Regionalverbandes „Salzburger Seenland“ haben im November 2008 ein 

Energieleitbild beschlossen. Darin finden sich konkrete Zielsetzungen, um eine stärkere 

Unabhängigkeit von fossilen Energieträgern zu erreichen: 

 

 Energieeinsatz für Raumwärme im Wohnbereich um 20 % senken 

 Anteil erneuerbarer Energieträger für Wärme im Wohnbereich auf 70% erhöhen 

 Keine Steigerung des Strombedarfs 

 Ökostromproduktion um 30 % erhöhen 

 

Maßnahmen wie die thermische Sanierung von Gebäuden, ein Heizkesseltausch oder die Installation 

von Solaranlagen tragen zur Erreichung dieser Ziele bei und entlasten zudem unsere Haushalte von 

den Turbulenzen bei fossilen Energieträgern. 

 

In unserer Region werden nun kostenlose Informationsabende zu diesen Themen angeboten. Von 

fachkundigen, unabhängigen Referenten erhalten Sie aus erster Hand wertvolle technische Tipps sowie 

Informationen über aktuelle Förderangebote. Abgerundet werden die Veranstaltungen durch die 

Möglichkeit zur direkten, individuellen Energieberatung. 

 
 
 

Neue Bohrstelle: Lauterbach 7 
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Infoabend "Sanieren bringt´s" 
 

Programm:  

 Warum Sanieren? 

 Die wichtigsten Sanierungsmaßnahmen, Kosten, Nutzen 

 Mit dem Energieausweis die Sanierung optimieren 

 Beispiele 

 Förderungen 
 

Termine:   25. März 2009 in Mattsee (HS, kleiner Festsaal) 

    21. April 2009 in Henndorf (Sitzungssaal i. Gemeindeamt) 

__________________________________________________________________________________ 

 

Infoabend „Bauen in Passivhaus-Standard“ 
 

Programm: 

 Warum Passivhaus 

 Passivhaus-Standard – Von der Planung bis zur  

Ausführung 

 Kosten, Nutzen 

 Beispiele 
 

Termin:  30. März in Seeham (Haus Gaberhell) 

__________________________________________________________________________________ 

 

Infoabend "Zeit zum Wechseln" 
 

Programm: 

 Warum den Heizkessel tauschen? 

 Moderne Holzheizungen, Dimensionierung, Kosten 

 Heizkostenvergleich 

 Beispiele 

 Förderungen 
 

Termin:  23. April in Berndorf (Gasthof Neuwirt) 

__________________________________________________________________________________ 

 

Infoabend "Solaranlagen für Warmwasser und Heizung" 
 

Programm: 

 Warum Solarenergie? 

 Wie funktioniert eine Solaranlage, Dimensionierung, Kosten, Ertrag 

 Beispiele 

 Förderungen 
 

Termine: 26. Mai in Obertrum (Gemeindeamt, großer Sitzungssaal) 

  27. Mai in Neumarkt (Foyer Festsaal) 
 

Veranstaltungsbeginn: jeweils um 19.30 Uhr 
 

Als Referenten agieren Mitarbeiter des Salzburger Institut für Raumordnung und der 

Energieberatung Salzburg 
 

Die Gemeinden des Salzburger Seenlandes freuen sich über Ihren Besuch! 
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Tätigkeitsbericht des Roten Kreuzes Mattsee 2008: 

 

 
 

 

 

 

 

 

Ausbildung und Ausrüstung wurde auch im vergangenen Jahr dem Wandel der Zeit angepasst. Der 

ÖRK-Landesverband in Salzburg ist auch stolz auf unsere Rettungs-Dienststelle.  

Trotz aller Veränderung der Technik und Lehrmeinung ist der idealistische Geist des Helfens 

geblieben.  

Menschlichkeit und „Aus Liebe zum Menschen“ wird von allen gelebt. 

So kann ich stolz die geleistete Arbeit des Jahres 2008 mitteilen: 

Gefahrene Kilometer 94.800 km  täglich ca. 260 km 

Anzahl der Transporte   2.650  „    7 

Betreute Personen    2.564  „    7 

Ehrenamtliche Stunden 27.440  pro Mitarbeiter  370 Std. 

9  Erste-Hilfe Kurse   mit  188 Personen 

 

Wir danken der geschätzten Bevölkerung für das Vertrauen. 

 

Mattsee, im Jänner 2009        RR Günther Strauß 

        (Abteilungskommandant) 

 
MENSCHLICHKEIT•UNPARTEILICHKEIT•NEUTRALITÄT•UNABHÄNGIGKEIT•FREIWILLIGKEIT•EINHEIT•UNIVERSALITÄT 

ÖSTERREICHISCHES ROTES KREUZ, DIENSTSTELLE MATTSEE, FISCHINGER STRASSE 15, 5163 MATTSEE 

TELEFON: +43 (0)6217 7194, KRANKENTRANSPORTE +43 (0)6217 1774, NOTRUF 144, TELEFAX: +43 (0)6217 7194-22 

E-MAIL: roteskreuz.mattsee@sbg.at INTERNET: www.roteskreuz-mattsee.at 

 

 

 

 

23. April 2009 – EuRegio Girls Day – Mädchen-Zukunftstag: 
 

Praxisorientierte Berufsorientierung von Mädchen nach dem Motto  

„Technik & Handwerk - Mädchensache“ 

 

Am 23. April 2009 geht der EuRegio Girls´ Day in die nächste Runde. Unter dem Motto „Technik und 

Handwerk - Mädchensache“ eröffnet der Girls´ Day Mädchen zwischen 11 und 17 Jahren die 

Möglichkeit, handwerkliche, technische und industrielle Berufsfelder in der EuRegio Salzburg – 

Berchtesgadener Land – Traunstein zu entdecken. Auf der regionalen Homepage unter 

www.girlsday.info bieten rund 60 heimische Betriebe Schnupperplätze an. Noch stehen Plätze bei 

mehreren Firmen zur Auswahl! Zukunftsorientierte Mädchen sind eingeladen, sich bis 1. April 2009 

zum Girls´ Day anzumelden. Die Anmeldung erfolgt online! Der grenzüberschreitende Aspekt soll die 

Mädchen dazu anregen, ihre beruflichen Ziele auch in räumlicher Hinsicht nicht zu kurz zu stecken. 

Informationen gibt es bei akzente Salzburg, Eva Bauer, Projektleiterin EuRegio Girls´ Day, Tel.: 

0043/664/424 93 71 (Mi bis Fr 9 bis 15 Uhr), E-Mail: e.bauer@akzente.net oder bei Elisabeth Bartsch, 

Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt, Tel.: 0049/861/703-597 (8 bis 12 Uhr), E-Mail: 

Traunstein.BCA@arbeitsagentur.de 

 

 

- 
 

mailto:roteskreuz.mattsee@sbg.at
http://www.girlsday.info/
mailto:e.bauer@akzente.net
mailto:Traunstein.BCA@arbeitsagentur.de
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Tipp der Polizei für alle Handybesitzer: 

 

Die untenstehende Funktion ist anscheinend bei allen Handys verfügbar und man muss sich fragen, 

warum Handy-Hersteller und –Händler so etwas geheim halten. 

Wenn die folgende Maßnahme an möglichst viele Leute weitergeleitet wird, dann könnten die Handy-

Diebstähle sicher deutlich zurückgehen.  

Jedes Handy hat eine eigene, einmalige Seriennummer.  

Diese kann wie folgt aufgerufen werden:  *#06#    
Darauf wird die Seriennummer des Handys angezeigt. 

Diese Nummer deshalb notieren und aufbewahren. Wenn nun ein Handy gestohlen werden sollte, 

muss man diese Seriennummer dem Telefonhändler oder Hersteller melden und dieser kann dann das 

Handy total blockieren, auch wenn der Dieb eine neue SIM-Karte einsetzt. Man bekommt davon zwar 

sein Handy nicht zurück, aber man hat wenigstens die Genugtuung, dass der Dieb auch nichts mehr 

damit anfangen kann. 

Wenn alle Handybesitzer diese Vorkehrung treffen würden, würde es sich bald nicht mehr lohnen, ein 

Handy zu klauen.  

Es wird ersucht, diese Information an möglichst viele Leute weiter zu leiten. 

 

 

 

Preisträgerkonzert des Musikum Mattsee: 

 
 

Einladung zum Preisträgerkonzert „Abend der Talente“ 
 

Liebe Freunde des Musikums! 
 

Als Förderer der kulturellen Jugend vergibt der LIONSCLUB MATTSEE TRUMERSEEN bereits 

zum 12. Mal Preisgelder an Schüler des MUSIKUM MATTSEE, die sich bei nationalen 

Wettbewerben hochkarätig besetzten Wertungsgremien stellten und dabei durch Musikalität, 

technisches Können, Spielwitz und Nervenstärke brillierten.  

Die Preisgelder im Gesamtwert von ca. € 1.300,00 werden vom LIONS CLUB Mattsee-Trumerseen 

gestiftet und dienen zur Unterstützung unserer musikbegeisterten Jugend auf ihrem Weg zu 

überdurchschnittlich begabten Laienmusikern oder sogar zu angehenden Berufsmusikern, welche die 

Kulturlandschaft in unserer Region in Zukunft maßgeblich mitgestalten werden.  

 

Das Musikum Mattsee besticht durch konstante Erfolge bei unterschiedlichen, regionalen und 

überregionalen Leistungsvergleichen von jungen Musikern.  

Wir freuen uns, Sie herzlich einzuladen 
 

zum     „Abend der Talente“ 

am       Freitag, 24. April 2009 

im        Foyer der Volksschule Berndorf 

um       19:30 Uhr 
 

Das Repertoire reicht von kammermusikalischer Bläserliteratur bis zu solistischen Beiträgen von 

A(kkordeon) bis Z(ither) auf höchstem Niveau.  

Das Jugendblasorchester „Trumer Seenland“, geleitet von Mag. Klaus Schellander, überreicht einen 

bunten musikalischen Strauß. 
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Einen besonderen Reiz unserer Konzertveranstaltung stellen die Beiträge unserer Big Band dar, die 

Literatur aus dem Genre, vokal und instrumental zum Besten geben.  

 

Eintritt frei ! Auf Ihr Kommen freuen sich das MUSIKUM MATTSEE und der LIONS CLUB 

MATTSEE-TRUMERSEEN. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier ein Foto unserer Berndorfer Absolventin Bernadette Ober, die voriges Jahr im Fach Zither, Horn 

und Gitarre im Musikum abgeschlossen hat. Die 20jährige studiert bereits im 2. Semester Gitarre am 

Mozarteum Salzburg, sowie Zither am Tiroler Landeskonservatorium und hat schon die 

Aufnahmeprüfung am Mozarteum für das Fach Horn gemacht, das sie ab nächstem Jahr zusätzlich 

belegen wird. 

Bernadette begann als 9jährige mit dem Gitarrenunterricht. Nur zwei Jahre später belegte sie zusätzlich 

Zither und daraufhin auch Horn. Sie darf als eine der erfolgreichsten Musikum-Absolventinnen 

angesehen werden. Wir vom Musikum Mattsee wünschen ihr und allen unseren Schülern weiterhin 

alles Gute! 

 

Die Gemeinde Berndorf schließt sich diesen guten Wünschen sehr gerne an. 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

Dr. Josef Guggenberger 

 
 

 


